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Die Sozialordnung des Nationalsozialismus
Die „Deutsche Arbeitsfront - — das Gesicht nationalsozialistischen Wollens

Leipzig, 4 Dezember.
Neichsorganisationsleiter Tr . Ley sprach

am Mittwochnachmittag auf der Arbeits¬
und Schulungstagung der TAU. über die
neue nationalsozialistische Sozialordnung . Er
ging dabei von dem Begriff der Arbeit aus,
die sür den Nationalsozialismus keine Ware
sondern eine Funktion der Persönlichkeit des
Menschen und sein Wertmesser sei. Tie Ar¬
beit könne nicht verkauft werden, wie es die
Marxisten lehrten. Und sür diese Arbeit sei
der beste Lohn zu gewähren. Dazu gehöre
nicht nur das Bargeld , sondern auch Kraft
durch Freude, die Stellung des Menschen in
der Fabrik, sein Gemeinschaftsleben, seine
Achtung, seine Ehre: mit einem Wort : der ge-
samte Mensch. Je stärker das Gemeinschasts-
leben in einem Volk sei, um so glücklicher
werde der einzelne sein. Unternehmer und
Arbeiter seien beides Soldaten der Arbeit,
die aus verschiedenen Kommandoposten stän¬
den und sich als Kameraden ehrten und ach-
teten. Niemals, so erklärte Tr . Ley. habe
der deutsche Arbeiter dem Unternehmer sein
Besitztum geneidet. Ter Klassenkampf sei
nur dadurch möglich geworden daß der
Reichtum seinen Besitz mißbraucht habe.
Kapitalismus bedeute nicht, daß ein Mensch
Geld und Betriebskapital habe, sondern Kapi.
talismus sei es. wenn jemand diesen Besitz
zu machtpolitischen Zwecken mißbrauche.

Nur ein vernünftiges und gerechtes System
der Wertung der Arbeit sichere den gerechten
Lohn. Hätten wir das gefunden, so sei der
Klassenkampf für alle Zeiten vernichtet. Der
einzelne Mensch könne aber nicht nur ver¬
langen, daß er für den Beruf stark gemacht,
sondern auch in seinem Lebenskampf gesund
erhalte» werde. Dazu diene Schönheit der
Arbeit, die Forderung nach einem ausreichen¬
den Erholungsurlaub, die Fürsorge des Unter¬
nehmers für seine Gefolgschaft. Die Fürsorge
dürfe nicht, wie bei den Gewerkschaften, in der
Fabrik aufhören, sondern müsse in das Haus
gehen. Neben der Schönheit der Arbeit müssen
wir die Schönheit der Wohnung haben.
Schließlich müßten auch die Kultnrbedürfnisse
der Menschen befriedigt werden. Weiter müsse
dem einzelnen das Gefühl gegeben werden, daß
er in diesem Kampf nie allein sei. Die Sozial-
versicherunyenheutiger Prägung müßten in
eine Sozialverpflichtung der Ge¬
meinschaft  gegenüber dem einzelnen um¬
gebaut und völlig neu geschaffen werden.
Völlig neue Wege müssen wir gehen. Dies
gelte namentlich für die Altersversorgung, die
durch vernünftiae Arbeitsmethoden völlia neu

Prinz vsn Wales
besucht den Sems von Svbnrg

London,  S . Dezember
Der Prinz von Wales  stattete am

Mittwoch nachmittag dem Herzog von
Sachsen Coburg und Gotha,  der,
wie schon gemeldet, in feiner Eigenschaft als
Präsident der deutsch-englischen Gesellschaft
zurzeit in London wellt, einen Besuch ab.

Am Donuersrag gab das Vorfiauo->inrt-
glied der Anglo-Gcrman-Fellowshrp. John
P . T. Ewa ns , zu Ehren des Präsidenten
der Deutsch-Englischen Gesellschaft, des Her¬
zogs von Sachsen-Coburg und Gotha, ein
Mittagessen im Junior -Carlton -Club. '

Der Gastgeber, Mister John P . T. Ewaus
sagte in seiner Rebe:

Die Mitglieder unserer beiden Länder
haben eine gerneinsame, aber nicht eine iden¬
tische Tradition . Es ist unsere Aufgabe, die
Freundschaft und Verständigung zwischen
Einzelpersönlichkeiten zu fördern, unsere
gegenseitigen Gesichtspunkte zu verstehen und
diese Kenntnis zu benutzen, um eine
dauernde Zeit des Friedens und guten Wil¬
lens herbeizusiUren. _

Der Herzog dankte dem Gastgeber und gab
der Sympathie des deutschen Volkes sür Eng¬
land Ausdruck. Abends sprach her Reichs-
sportführer  vor der Anglo - German-
Kcllo.'shtp über die Pflege der Leibesübun¬
gen im 3. Reick und die Vorbereitungen zur
Olympiade.

zu ordnen sei. Die Arbeitsmethoden müßten
wir nach den Kräften des Menschen je nach den
Altersklassen kanten kaffen. Bei der Kranken¬
versicherung müßten alle Volksgenoffen ver¬
pflichtet sein, zur Gesunderhaltungdes Volkes
beizutragen.

Dr . Ley erklärte zum Schluß: Wenn die
Interessen des einzelnen die Interessen der
Gemeinschaft sind, dann sind sie am besten
zu befriedigen. Die Interessen sind die For-
derungen des Menschen an das Leben. Wer
etwas leistet, soll etwas fordern. Jede For-
derung hat aber dort aufzuhören, wo die
Interessen der Gemeinschaft ansangen. Es ist
undeutsch und falsch, wenn der eine glaubt,
sich gegen den anderen schützen zu müssen.
Deutschland muß begreifen, wir sind eine
Burg und die Bürger in dieser Burg sind
auf Gedeih und Verderb zusammengeschweißt
und verschworen. Alle Brücken zu der alten
liberalistischen Welt sind abgebrochen. Deutsch¬
land muß leben, weil wir leben wollen.

Am Donnerstag hielt der Reichsleiter Tr.
Lev aus der fünften Arbeitstagung zu Leip¬

zig leinen orilten Bortrag über die Organi¬
sation der Deuischen Arbeitsfront . Tie TAF ..
ein Hit'siiiitlel der Partei , habe dir Ausgabe,
die im Volke immer vorhandenen Gegensätze
anszugleichen. Nach einem Ucberblick über
Werden und Wachsen der Deutschen Arbeit?-
krönt bezeichnet? Tr . Ley es als eines der
größten Wunder, daß der io oft betrogene
deutsche Arbeiter noch einmal Glauben fasse.
Darum dürfe er aber auch niemals wieder
enttäuscht werden.

Für den Aufbau der TAF . war der
Grundsatz maßgebend, daß der Betrieb ein?
Einheit und ein? Ganzheit sei. In ihm muß
dem Betriebssichrer klar die Verantwortung
gegeben werden. Tie in der Arbeitsfront be¬
treuten Menschen müssen wissen, daß sie ihr
Schicksal selbst zu meistern haben, wäh¬
rend wir — die TAF .-Walter — ihre
Erzieher . Kameraden . Gärtner
und Seelsorger sein müssen , die
um das Vertrauen des deutschen
Arbeiters werben.  Tie Deutsche Ar-
beitsnont ist der Exerzierplatz für
die nationalsozialistische Welt .,
anschauung und „Kraft durch

Svjern ist WM!
In vorbildlicher Bereitschaft haben sich

die Führer der Bewegung und des Staates
dem Sammelwerk zum Wohls der notleiden«
den Volksgenossen zur Verfügung gestellt.
Wie voriges Jahr der Tag der natio¬
nalen Solidarität  ein großer
für das Wintcrhilfswerk gewesen ist, so wird
auch in diesem Jahr dieser OPfertag einen
Höhepunkt für das W nterhilfswerk darstel¬
len. Die Opferbereitschast von Führer und
Gefolgschaft wird ein leuchtendes Zeugnis
sein für des deutsche» Volkes ne!" " Ge¬
meinschaftssinn. OPfernistPfli ^ iijstr
jede » einzelnen . ^

Freude " ist das Reglement,  nach
dem ererziert wird. Ter Mitgliedsbeitrag ist
kein Versicherungsbeitrag für den man eure
Rente bekommt, sondern ein wellänschaut'ch/r
Beitrag , mit dem man Schätze heben muß.
Eine Zwangsmitgliedichast lehnen wir ad.

Tr . Ley schloß nach einer Nebersicht über
den pyramidenförmigen Ausbau der TAF.
unter minutenlangem Beifall: ..Tie Deutsche
Arbeitsfront ist das Gesicht national 'ovast-
ttischen Wollens. Sie ist keine Einriß
tür sich allein, sondern abhängig von dem
Willen uird der Führung der NSDAP .!'

Bermittlungsvorschläge im Abesfinren-Streit
England dementiert Gerüchte über eine Zusammenkunft Haare —Mussolini

Paris,  5. Dezember
Der Londoner Berichterstatter des „Malin"

behauptet unter Berufung aus politisch gut
unterrichtete Kreise, es werde von einer be¬
vorstehenden Begegnung Sir
SamuelHoaresmitM us solin i
um Weihnachten oder Neujahr
herum  gesprochen, wozu die Gelegenheit
durch den Ferienaufenthalt des englischen
Außenministers in der Schweiz sich ergeben
soll. „Matin " möchte diesem „neuen Versuch
zur Einigung" besondere Bedeutung zugc-
billigt wissen.

Der Eröffnung der italienischen Kammer
am kommenden Samstag sieht man mit leb¬
haftem Interesse estlgegen. Allgemein wird
angenommen, daß Mussolini persönlich eine
Er kl ä r u n g zu der politischen Lage in der

abessinischen Frage und zum SanmonSlrieg
abgeb'cn wird.
Eine italienische Erklärung

Die im Ausland umgehenden Meldungen
über einen von Italien zu gewährenden Was-
senstillstand und eine von Italien erhobene
Gegenforderung auf Einstellung der Sank-
tionsmaßnahmen werden, wie auch andere
ähnliche Gerüchte, von zuständiger
italienischer Seite als gänzlich
unbegründet und als reine Luft¬
schlösser bezeichnet.  In den gleichen
Kreisen wird allerdings jede Stellungnahme
zur Frage vermieden, wie man sich auf italie¬
nischer Seite im gegenwärtigen Stadium der
internationalen Lage eine Lösung der abessi-
nischen Frage vorstelle.

Minister Dr . Goebbels über den Rundfunk
Die Aufgabe des Rundfunks:

Saarbrücken, 5. Dezember.
„Der Rundfunk ist eine Volks-

ei  n ri  cht ii n g!" erklärle am Mittwoch¬
nachmittag Reichsminister Dr. Goebbels den
»ach Saarbrücken zusammenberufenen Inten¬
danten aller deutschen Sender, die erschiene«
waren, um des Ministers Ansichten über die
Gestaltung des Rundfunkprogramms zu hören.
Der Minister wandte sich gegen die Versuche
verschiedener Sender, die in der Absicht, das
Programm politisch zu gestalten, den Rund-
fung mit „Stunden "-Darbietunaen regelrecht
atomisiert haben. Das sei nicht die richtige
Methode. Der Nationalsozialismus z. B. habe
in den Jahren des Kampfes»trotz des unver¬
meidlichen Eingehens auf Einzelfragen und
Einzelgebiete das Volk dadurch wirklich politi¬
siert, daß er an das Volk als Ganzes
appelliert  habe. Man dürfe solche Fragen
nicht vom Standpunkt deS speziell interessierten
Berufsstandes aus behandeln, sondern man
müsse sie dem Verständnis des ganzen Volkes
nabe bringen.

Es sei auch durchaus kein Beweis für die
politische Haltung eines Senders , wenn er
jeden Tag zwei oder drei sogenannte „poli¬
tische Vorträge " bringe. Was man nämlich
dabei unter „politischen Vorträgen " verstehe.
Vas seien in den meisten Fällen Ausarbei¬
tungen über Spezialsragen, so z. B. aus dem
Gebiet der Wirtschaft, der Sozialpolitik usw.
Es werde bei allen Viesen Fragen , um eben
zu beweisen, daß der Dortrag politisch-»
Charakter habe, mit Weltanschauung gear¬
beitet. willkürlich und unwillkürlich und ob
das am Platze lei oder nicht. Das schließe
selbstverständlich nicht auS. daß große poli¬
tische Vorgänge, die dos Volk am tiefsten be-

Innere Aufrichtung des Volkes
wegen und interessieren, wie z. B. die Veran¬
staltung deS 1. Mai . der Parteitag , der
Erntedanktag. eine Rede des Führers weiter¬
hin eine wichtige politische Angelegenheit des
Rundfunks seien.

Dr. Goebbels setzte dann ausführlich aus¬
einander, daß der Rundfunk primär der
Auflockerung des Alltags zu die¬
nen habe . Er habe die große An s-
gabe , den von Sorgen bedrückten
Menschen nach den Mühen des
Tages Ausspannung zu bieten.

Wer nur schwere Konzerlwerke unserer
Meister hören wolle, werde gut daran tun,
die Einrichtung der Konzertsäle zu benutzen.
Mit der edlen Unterhaltung des Hörers im
besten Sinne des Wortes werde der Rund¬
funk seiner wichtigen Aufgabe gerecht, an der
allgemeinen, inneren Ausrichtung des Volkes
mitzuarbeiten. Er müsse dazu beitragen, die
Politische Entschlußkraft des Volkes zu wek-
ken. Es gelte dabei, den Mittelweg zu finden,
in der Weise, daß auch der geistig Ver¬
wöhnte noch interessiert werde, aber auch
der weniger Anspruchsvolle eben noch mit¬
komme. Dann werde der Rundfunk auch tat¬
sächlich das ganze Voll erfassen.

Der Minister warnte ferner noch an Hand
von zahlreichen Plastischen Beispielen vor der
mißbräuchlichen Verwendung von Begriffen
der nationalsozialistischen Weltanschauung,
die auf keinen Fall abgegriffen werden dürs¬
ten. Man könne nicht dauernd im Sonntags-
staat einhergehen. Im übrigen appellierte er
an die gewissenhafte Beachtung des sprach-
bildnerischen Elements im Rundfunk. Als
ein Kind der Zeit müsse er. so betonte Dr.
Goebbels abschließend, mit der Zeit gehen
und aktuell und modern sein.

In amtlichen italienischen Kreisen wird am
Donnerstag abend mit größtem Nach¬
druck  erklärt, daß der starke Optimismus , der
in einem Teil der Auslandspreffe zu beobachten
ist, in Nom bis jetzt in keiner Weise geteilt
werden könne. Insbesondere sehe man in
Italien in Bezug auf die gegenseitig in Paris
geführten Sachverständigenverhandlungenüber
eine Lösung der abessinischen Frage keinen
Grund für diesen Optimismus.  Es
handle sick in Var ' s weder um vo >i-
tische Verhandlungen , noch sei
Italien überhaupt daran betei¬
ligt.  Italien sei sogar ohne jede amtliche
Mitteilung über die Pariser Beratungen. Was
jedoch darüber aus der französischen oder eng¬
lischen Presse bekannt geworden sei, erschein«
nach hiesigem Urteil für die plötzlich Wiede«
auftreteude optw ^ ' '"> Welle nicht aus¬
reichend.
Auch London dementiert

In London wird amtlich dementiert, daß;
Sir Samuel Hoare während seines Er
holungsurlaubes eine Zusammenkunft mi
Mussolini beabsichtige.

Me Vermftttnngsvorschtäge
Bei den Arbeiten, die das französische

Außenministerium mit Unterstützung des
englischen Sachverständigen Peterson leistet,
um eine Grundlage für neue Vermiß " " - -
Vorschläge im italienifch-abessinischen .i
zu finden, soll es sich nach einer Blatter-
meldung zunächst nur um eine lilweröiiid-
liche Zusammenstellung der Lösungsmöglich¬
keiten handeln. Die Ansichten Englands vnd
Frankreichs wichen zur Zeit noch in mehre¬
ren Punkten voneinander ab. Man b"'"
folgende Vorschläge gedacht:

1. Italien tritt an Abessinien einen Haj. .>
in Jtalienisch-Erytrea ab.

2. Eine leichte Grenzberichtignng im Tigre.
gebiet, wobei die heilige Stadt Aksmn
abessinisch bleiben soll.

8. Abessinien tritt an Italien die Proviu
zen südlich des 8. nördlichen Breiteu
arades . also Ogaden. ab. Im Westen
soll die Grenze des italienischen Gebietes
nach englischer Ansicht auf dem 40.
Längengrad , nach französischer aus dem

^ 38. Längengrad liegen. Hierbei spiele
die Frage , ob Italien einen Zugang
zum Seengebiet erhalten solle oder
nicht, eine Rolle. Der Rest Abessiniens
würde unabhängig bleiben und auch

- nicht unbedingt unter eine internatio¬
nale Schirmherrschaft gestellt werden.
Dem Negus würde freigcstellt werden,
mit dem Völkerbund einen Beistands-

. , Pakt abzufchließen oder nicht.



Aebungsfahrt
des britischen Gibraltar -Geschwaders

Von der englischen Admiralität wird be¬
stätigt . daß ein Teil der in Gibraltar liegen¬
den britischen Kriegsschiffe eine Uebungsiahrt
in die Gewässer des Atlantischen Ozeans an-
treten wird . Ein beträchtlicher Teil der Flotte
hat diese Uebungssahrt am Donnerstag vor¬
mittag angetreten . Der Schlachtkreuzer
..Hood ' begibt sich nach Madeira  und
der Schlachtkreuzer ,.R enow » ' nach T a n-
ger.  während die Zerstörer sich nach
H n e l v e (Spanien ) begeben . Tie Uebliligs-
sahrt wird in etwa zehn Tagen beendet sein,
die Schisie werden sich nicht allzuweit von
Gibraltar enlsernen . Der diplomatische Mit¬
arbeiter des „ Daily Telegraph ' schreibt , es
handle sich bei den Schisfßbewcgungen nicht
um den Versuch , die Italiener zu beschä»
tigen . Tie britische Flotte im Mittelmeer,
werde vorsichtshalber nach wie vor in voller'
Kriegsstärke gehalten.

Schlackt am ZakM-Klutz
Addis Abeba . 5. Dezember.

Wie von abelsiuischei Leite verlautet , neh.
me « die „ » lilärischeu Besprechungen in Tes-
sie ihren »Fortgang . Der Kaiser soll beabsich¬
tigen bereits in nächster Zeit die Haupitüh-
rer der abesiinischen Truppen an der Nard-
sroul zu besuchen . Es ist möglich daß sich
in seiner Begleitung einige Presieberich ' er-
statter an die Front begeben werden . Bon
allen Fronten wird eine verstärkte ! ä-
tlgkeit der italienischen Fl >e-
ger  gemeldet . Nach den von abessiiii ' cher
Seite gegebenen Nteldungen nehmen die e r-
bilterten Kämpfe in der Hoch¬
ebene von Te in bien und im Ghe-
ralla - Gebiet  ihren Fortgang . Nach » n-
bestätigten GM 'lchten soll sich am Takassesluß
eine größere Schlacht entwickeln.

Ter vom italienischen Propagandamini-
sterinm als amtliche Mitteilung Nr . 63 ver¬
breitete beeresbericht vom Donnerstag lau¬
set : ..Marschall Badoglio drahtet : Das Ein-
geborenen -Armeekorps hat im Verlaus jener
militärisch , n Niaßnahmen inTembiendie
Zone von Eacciamo  erreicht . An der
Front des ersten Armeekorps herrscht lebhrlte
Pairoiiillentätigkelt vor unserer Linie Dolo.
Makalle.  Abesnnilche Bewassnete wurden
bei Tebri  südwestlich von Makalle in die
Flucht geschlagen . Einige Nntersührer und
Bewassnete des Tedials Kassa Sebbat haben
be« Alt » vor dem Kommando der Tanakil-
Kolvnne ihre llnlerwersiing vollzogen . An
der Front des 2. Armeekorps sind seindliche
Gruppen jenseits des Takasie -Flusses südlich
der Umgehung von Add > Raisi  zerstreut
worden . Aus unserer Seite sind 4 italienische
Soldaten gesallen . Die LustwaUe hat an der
ganzen Front ihre Ausklärungstätigkeit ver¬
stärkt . '

Neueste Nachrichten
Auf einer Großkundgebung der Kreis¬

leitung Hannover erklärte Reichsinnenmini¬
ster Dr . Frick » Spenden sür das WHW . seien,
wenn man sie einmal von der wirtschaftlichen
Seite betrachte » in ihrer Auswirkung eine
gute Kapitalsanlage » nicht nur des Einzel¬
nen , sondern des ganzen deutschen Volkes.

Ler Führer und Reichskanzler hat dem
General der Infanterie a. D . v. Eberhardt
zum 8V. Geburtstage in einem persönlichen
Schreiten feine herzlichste » Glückwünsche aus¬
gesprochen.

Generalfeldmarschall von Mackensen wnrde
wegen seiner Verdienste « m das Vaterland

Starke Preissteigerung in der Sowjetunion
Alte Rotgardisten in Sowjetrußland ohne Vorrechte

Moskau » S. Dezember.
Das soeben erschienene neue Gesetzblatt der

Sowjetregierung enthält eine Verordnung
über die Aushebung der Vorrechte
der ehemaligen Rotgardisten
und Partlsanenkäm pfer  und über
die Auflösung ihrer kulturellen
und sozialen Einrichtungen.  Tie
ehemaligen Rotgardisten und Partisanen,
kümpser genossen vor dem Erlaß ' dieser Ver¬
ordnung eine Reihe von Vorrechten hinsicht¬
lich der M i e t s r a g e. der Schulung > h-
rei Kinder und der Zuteilung von
Lebensmitteln  zur Zeit des Bestehens
des Lebeusmittelkarkensystems . Außerdem
war ihnen das Recht eingeräumt worden,
sich bei den Lebensmittelgeschäften und bei
den Verkehrsmitteln nicht anstellen zu müs¬
sen.

Tie Aufhebung aller dieser Vorrechte
dürste im Zusammenhang stehen mit der be-
reits vor einiger Zeit erfolgten Auslösung
der Gesellschaft Aller Bolschewiki . da gerade
in de» Reihe » dieser Gesellschaft Gegenströ¬

mungen . wie bei den Partifanenkämpfern.
anzutrefsen waren.

Kürzlich hat sich der Vorsitzende der
Torgsin -Geschäste Lew in son (wie könnte
in Sowjetrußland ein Großkausmann anders
heißen ?) in der ..JsweWa ' über die Liqui-
dationsmaßnahmen geäußert und dabei er.
klärt : „Selbstverständlich beabsichtigen wir
nicht , die geringste Preiserhöhung einzu-
führen . ' Nachdem die Geschäfte — angeblich
wegen Jnventurausnahme — geschlossen
waren , wurden sie am Mittwoch wieder ge¬
öffnet » wobei sich herausstellte , daß be»
sämtlichen Waren erhebliche
Preiserhöhungen  vorgenommen wo»
den sind . So stiegen die Preise sür But ' cr.
Eier . Käse , Zucker und Kleiderstoffe um
50 v. H. und die Preise für Schuhe sogar
um i)0 v. H. Man hat den Eindruck , daß
durch diese Preiserhöhungen , die von der
Presse mit Stillschweigen übergangen wer.
den . den Besitzern ausländischer Zahlungs¬
mittel Gelegenheit gegeben werden soll , diese
bis zur Auflösung der Torgsin -Geschäste am
I. Februar restlos zu verausgaben.

8o «vir » Urr WeI »Iukt8ekikkd » ken » U88eden . tler neue kultucliifftürte » tznetn klain , 3er gen
neuen I»utirie8en ,,l » 2 129" bekerkergen uns 3er iku8g!>ng8z>unkt 3er neuen I»ukt8ckikklinie
kturu >>!>—kmeriks 8ein «vir3 , >81 iru kt» >8teken ^ n 3em 8elmilst >unkt 3er lzeicli8sutnbulinen
dtar3 —8Ü3 uns kl8>—KVe8> gelegen , « ir3 er vvn allen Veilen 3e8 Ueieke8 8U8 bequem ru
erreieiien -sein KVir reizen 3s8 kt» 3el > 3e8 neuen l . u (t8ck >kkkslen8 Klan 8>ekt Unk8 sie groke
KsIIe . sie 27S Kieler lang uns 50 Kieler Kreil 8ein « irs Davor sen srekkuren iknkermaat,
reek >8 sie Verwallungigekauile , s » rvvi8eken ein grvllea snlltels kur sen 2ubrinßerverkekr mit
blugreugeo klecks iw Vurserzruns sie ver8ckl unzenen änkakrlarampen . (Atlantic , K.)

anläßlich seines 88. Geburtstages znm
Ehrenbürger der Stadt Stettin ernannt.

Laut Verfügung des Chefs des Stabes der
Obersten SA -Führuug werden die bisherigen
Einheiten des SAL . mit den Einheiten der
SAR . znsammengcsaßt » so daß vvn nun au
nur mehr noch aktive SA und SAN unter¬
schieben werden.

Wie »Preß Association " am Donnerstag
abend erfährt , werde Laval und Hcare in
Paris der Entwurf eines Friebensplanes
unterbreitet werden » den die Sachverständigen
des englischen und des französischen Aus¬
wärtigen Amtes ansgcarbeitet hätte « .

Der « rneste Wochcnausweis der Bank von
Frankreich weist einen Goldverlnst von etwa
S Milliarden Franken auf.

Vor dem Prager Strafgericht hatte sich - er
sattsam bekannte Emigrantenhetzer Otto
Straffer wegen Vergehens gegen das Radie-

telegraphiegesetz zu verantworten . Straffer
hatte gemeinsam mit einigen Helfershelfern
gleicher Geistesrichtnng einen Schwarzsender
betrieben »mit dem er Grenelmeldnngen über
Deutschland in die Welt sendete.

Wie ans Tsinans « gemeldet wird » ordnete
der Gouverneur der Provinz Schantung , wo
in den letzte « Tage « Verfechter der Selbstän¬
digkeitsbewegung ausgetreten sind» schärfste
Gegenmaßnahmen an . Er ließ über 200 Per¬
sonen verhaften und SV sofort hinrichten.

In Franklin im Staate Ohio (USA .) über¬
fielen drei Räuber die Ortsbank . Sie began¬
nen söfort z« schießen, worauf sich die Bank¬
angestellten zur Wehr setzten . Ein Räuber
wnrde bei dem Kampf erschaffe« . Ein Polizist,
der herbeigeeilt war » wurde schwer verwun¬
det . Die beiden übrigen Verbrecher flüchteten
mit 7088 Dollart sie verloren aber das Geld
unterwegs.

Mtsvvstr des Bergbaus
Dillcnburg , S. Dezember

Im Erzbergbau des Dill -Reviers haben sich
zwei schwere Unfälle  ereignet , die
den Tod von zwei Bergknappen
zur Folge hatten . Der erste Unfall ereig-
nete sich auf der Grube Königszug . wo ein
Bergmann von Gcsteinsmassen verschüt¬
tet  und getötet wurde . Der zweite tödlich
verlaufene Unfall trug sich auf der Grube
Sahlgrund bei Oberscheld zu . Dort hatte
ein Schießmeister eine Sprengladung über
Tag angelegt , die vorzeitig explo-
vierte  und seinen sofortigen Tod herbei-
kübrte.

EthWMs AutomigM- ZVkl§s!e
Schneidemühl , 5 . Dezember

In der Nacht zum Donnerstag fuhr ein
Schneidemühler Kraftwagen . der aus der
Richtung Deutsch -Krone kam . aus der schlüpf¬
rigen Landstraße in einer gefährlichen Kurve
in der Nähe von Lebehnke aus noch un¬
bekannter Ursache gegen einen B a u »i. Da¬
bei wurden zwei Personen getötet
und zwei verletzt . Bei den Toten handelt es
sich um den Nechnungsführer Franz Vie-
big  und um Johannes Musold  aus
Schneidemühl . Ter Versicherungsbeamte Karl
Fehser  und Bernhard S z a r n o w s k i
wurden mit Verletzungen iu k" ? Sck' u "ide-
mühler Krankenhaus eiugeliesen . wo Karl
Fehser hoffnungslos  darniederliegt.

Filni'SreivorjtelllilMn
kür WiirterliiMetkeute

Berlin » 5 . Dezember
Der Neichsverband deutscher Filmtheater h.u

im Einvernehmen mit der Reichsfilmkammer
seine sämtlichen Mitglieder anfgerufen , s i ch
anderideellenBetreuungdervom
Winterhilfswerkerfaßten Volks¬
genossen zu beteiligen.  Jedes deut¬
sche Filmtheater soll in der Zeit vom De-
zember bis März  außerhalb der norma¬
len Vorstellungen eine oder mehrere
Freivorstellungenfürdie betreu¬
ten deutschen Volksgenossen  durch,
führen , jedoch höchstens einmal im Monat.
Die Verleihsirmen haben sich zur kostenlosen
Ueberlassung der Filme bereit erklärt . Die
Programme werden im Einvernehmen mit der
Gauführung des WHW . festgelegt . Die vom
Winterhilfswerk verteilten Eintrittskarten
müssen mit dem Stempel des Wintcrhilfs-
werkes versehen sein.

Vom Traktor ln den Sumk
Ertingen , LA . Riedlingen . 5. Dezember.

Dienstag abend ereignete sich ans den Wie¬
sen im „Schachen ' ein schweres Unglück , dem
ein Menschenleben zum Opfer fiel . Tie Wie¬
sen werden zurzeit unter Leitung des Kultur-
bauamts Ulm entwässert . Dazu ist unter
anderem auch ein Traktor mit Pslng von
Ravensburg eingesetzt . Ter Traktor war in
dem sumpfigen Gelände sestgefahren.

Nachdem man Bretter unter die Näder
gelegt hatte , ließ der Fahrer . Bernhard Fes»
seler  von Ravensburg , den Traktor an-
lausen . Ter Traktor bäumte sich
vorn aus und überschlug sich nach
hinten.  Fesseler wurde von der schweren
Maschine das Genick abge stoßen  und
der B r u st k o r b e i n g e d r ü ckt . Ter Be»
unalückte konnte erst am Mittwoch morgen
nach Entfernung des Traktors geborgen wer¬
den . Er ist 35 Jahre alt , verheiratet , und
hinterläßt drei Kinder.

me » eMMi Xe? ..
Covorlgbi bo Sarl -Dunker-Bcrlaa. Berlinkninuii von ffeioricii Weiler

<t>

Tal Trüben an der Reling hängen Men-
scheu die Schwimmwesten tragen . Wie em
wildes Tier stürzt er hinüber packt mit Ge-
brüll den nächsten reißt und zerrt an dem
Korkgürtel . .Her damit ! Ich will leben —
leben " Jetzt hat er den Gürtel stößt den
um Hille Schreienden mit der Faust von sich
daß er über das av ' chü ' siae Teck rollt knüpst
mit zitternden Fingern sich ülber den Gürtel
um den Lerv späht wieder wild umher.

Rettung ! Rettung ! Drüben am Achterdeck
zimmern Matrosen und Heizer m Hast ein
Floß zusammen aus losaerisienen Planken
Gummiringen und Korkwesten . Savedra
stehk plötzlich mitten unter ihnen , treibt zur
Arbeit an schreit und gestikuliert.

„Ins Wasierl Ins Wasier müssen wir!
Hier an Bord verbrennt alles ' Alles ! Macht
schnell ! Der Teukel hol ' die Passagiere ! Hier
ist leter sich selbst der Nächste . Nette sich, wer
kann ! heiß , der Belehl . '

Ganz plötzlich bricht kein Schreien ab.
Seine Augen stieren zur Reling zu einer
schlanken Mädchcngrstalt die eine Korkweste
um den Leib dort angektammert hängt und
aul das Ende wartet.

„Georgia !'
Mu einem Gehenk , das nichts Menlch-

liches niehr hat stürnn Savedra aul das
Mädchen zu. reißi mu einem Gnss ihre
Hände von der Reling los-

. .Komm Liebchen ! Komm nur ! Tu sollst
nicht verbrennen du nicht und ich nicht ! Ich
werde dich retten !'

Mit der Krast de? Wahnsinn ? zerrt er die
Widerstrebende mit sich zum Achterdeck hin-
über . ..Ta ! Siehst d» ? Ein Floß ! Wir wer-
den daraus schwimmen , bis ein Schill uns
auinimmt . Tie anderen mag die Hölle ver-
schlingen !'

„Ich will nicht !' Georgia bäumt und
winder sich verzweifelt m 'einen Armen . Ihr
angstgehetzter Blick stiegt hinaus zum Sber-
deck. ..Georg !' schreit sie in Not und Eual.
„Ich will nicht gerettet werden , wenn er
stirbt !'

..Georg ?!' Savedras Arme lvckern sich
einen Augenblick vor Nebcrralchung . und
diese Sekunde genügt : Mit einem Ruck reißt
sich das Mädchen loh und stiehl über das
Deck.

..Georg ?!' Savedra stöhnt aul wie ein
verwundeter Stier . „Allo der ist 'sl Ter
Funkerl Ter Deutsche ! Nno alles andere war
. . . Er  muß krepieren .' knirscht Savedra und
stürzt wie ein Amokläufer hinter der Flühen-
den her . „ Beide müssen sie krepieren ! Er und
sie!'

Durch beißenden Oualm und leckende
Flammen geht die Jagd . Georgia läuf ; „ m
ihr Leben . Aber ihr Verfolger ist schneller.
Schon strecken sich ' eine »Finger nach ihrem
staneruden Kleid da stoßen seine Schien-
deine hart gegen euien aus einem Hausen

verkohlter Trümmer ragenden eisernen Trä-
ger . Im Sturz schlägt lein Kops geaen eine
Kante . Mit einer klaffenden Kopswunde
bleibt Savedra bewußtlos liegen.

..Georg !'
Eine Stimme tastet durch die Raiichschwa -,

den die die Funkbude lullen . Georg Reetz
hör , sie in halber Betäubung wie einen ür-
nen fernen Sphärenklang . Es ist als käme
die Stimme lustig und unkörperlich aus
Wolken daher über Meer und Himmel,
rufend mahnend , segenbringend.

„Bist du da . Georg ? '
Mühlam wendet der sunge Funker den

Kopf . Seine Hände bemühen sich, das einst
nasse . letzt von der Hitze längst ausgetrock-
nete Tuch von seinem Gesicht zu entfernen.
Tann erkennt er bände , zwei Mädchen¬
hände die bang aus dem Oualm tasten unk
seine Schultern finden.

„Ich will nicht von Bord , Georg ! Ich will
mit dir sterben !'

Sein Arm preßt die zitternde Gestalt fest
an sich. Sprechen kann er nicht , nur Husten
und Röcheln . Aber stehen , gottlob , stehen
kann er noch . Er schiebt die Verzweifelte mit
sankter Gewalt vor sich her erreicht die Tür
zum Dbeideck . Minutenlang steht er da . rieht
den glühheißen und doch ko belebenden Luft¬
zug mit rasselndem , pfeifendem Atem in die
Lungen , bis er endlich sprechen kann.

„Der Apparat funktioniert nicht mehr .' ist
sein erstes Wort . „ Tie Gluthitze Hai ihn zer-
stört . Es . . . hat keinen Zweck mehr , da drin¬
nen zu sitzen. '

„Wir werden zusammen sterben Georg !'
Langsam kehrt der Atem zurück . Georgs

Hand streichelt beruhigend den Scheitel des
Mädchens . ..Vielleicht glückt es noch . Lady-
bird . Tie Hilssschisse müssen bald hier sein !'

Was noch einigermaßen dre Bernuntl be¬
wahrt Hai in die ' er glühenden Hölle hat sich
aut Sberdeck zu ' ammengedränak wo der
Seewind noch etwas Kühlung 5r >na , Kco,n
fühlt ' ich plötzlich leicht am :>l,m beiübi:
Mi . Grover - § w >st steh - da und tippt lei .li
an seine Reiiemütze . Sein Gesichi ist blaß
und kummervoll wir ein faltiger Lederlack,
aber «eine Haltung ruhig und gemeffen wie
immer.

„Besteht noch ' '
Reetz ? '

Vor der ruhigen Stimme reißi Georg sich
zusammen und bändigt das eigene Zittern.
„Jawohl Mr . Simst . Drei Dampfer kommen
uns zu Hille . Sie können jeden Momenr am
Horizont auktauchen .'

„Well ' lagt Mr . Swis - ^ ' >
mich zu hören '

Mil stillem Respekt sieht Georg den alten
Dollardrescher an . „Sie sind ein mutiger
Mann . Mr . Swiit . '

Ein säst verächtliches Verziehen des Ge¬
sichts . „Ich habe schon zu viel gesehen und
— erlebt . lunger Mann um mich noch vor
dem Ende zu fürchten . Aber eh lrrut mich ' ür
die da . ' Mr . Zwist macht eine kurze Hand-
bewegung nach seiner Nichte hin . die ohn¬
mächtig in einem der Teckstühle liegt . ..Tie
Jugend hat ein Recht aus Leben .'

„Bleib bei ihm . Ladybird .' Küsten Georg
dem Mädchen zu. „Ich muß auf die Brücke.'

Oben , vor Bob Nike , nimmt Georg kur,
und dienstlich Stellung . .Funkappaicit durch
die Hitze unbrauchbar geworden Sirl'

„Weiß ich? sagt der Alke , ohne den Blick
von der See zu nehmen . ..Sonst wären Sie
nicht hier Reetz . Haben Sie noch Verbindung
Halle » künni>li ?*

(Fortsetzung solgt .)
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Sonntag , 8 . Dezember
s .vv Hoieukouzerl
8.0V Zrnangabk . Welterberichl
8.VK Gowoavik
8L5 Bauer . VSr zul
8.4L Satdoiilche Morgenseier
« IS Sevdevauie
S.iv Morgenseter der Hitlerlngend

lv.lv ..FubüLuwsteirr der dentlchen
Eiieubabu'

12.VV Siaudkouzert
13.U« Kleines Uavilel der Zeit
IS IS Srandkonzerl
IS.5V ..<« Minoien Errengungöschlacht"
14.VV Ktuderstunde
>4.45 Die Slierielkiuadc sür Handel

und Handwerk
IS.SN Cdoracian«
I6.VV Nackmiiiagskoaiert
I8.VV„Schwarzwäider Nirlch'
I3.3V Allerlei B - orii -bcs
IS.3V Turnen und Svort
20.00 ..Ein Ländle , grad wie d's Para¬

dies !'
2I.VV Meifter -Sonzerl
22.00 Zeiiangabe . Nachrichten. Wetter-

und Lvortberichl

22.80 NachtmnNk
24.Vv- l .4S Nachtkonzert

s.oa
v.vs
s.sv

8.VV
8.1»
8.15
8.4S
5.15
».3N

Iv.lS
IN.45
II .»l!
lZ.NN
13.VN

13.15
14.NN
15.VO

lS.VV
17.NN
I8.3N

Montag , 9 . Dezember
Cboial - Die Sahne rustl
Gumuastik I
Frühkouzer»
Bon 7.NV—7.lv : Frllbnachrlchten
Wallertiandsmeldungen
Weiierbcrichi
Gomnaitit II
Sunkwerbnngskonzeri
Sraueutunk
Sendevauie
Schnaller . Putt -Pult
Sendevauie
..Hammer und Pslug'
Schlokkonzer«
Zeiianaabe . Wetlerbericht, Nach¬
richten
«chlohkourert
„Allerlei von Zwei bis Drei"
Bekanntgabe der Termine
..WikderiebenSieier« alter Front¬
soldaten'
Musik am Nachmittag
Nachuiittaaskouzcrt
Hilleriugeud -Funk

I8.4S „Vom Cake-walk in« Hot'
2V.UV'Nachrichtendienst
2ll.iv Musiker als Koukurrenteu
21.80 Beelbooe« : Trio O-Moll ov. I

Nr . 8
22.VV Zeitangabe . Nachrichten, Wetter¬

und Lvoriberlchi
22.20 D- S deulich« Lied
23.M Nachtmusik
24.0v- 2.vv GrobeS UnlerbaltnngS.

konrert

Dienstag , 16 . Dezember
6.VN Cdoral — Tie Fahne ruitl
6.05 Gumuastik I
S.3V Frübkonzert

Von 7.NV—7.IV: Frlibnachrlchtcn
8.00 Wasieritandsmcldungen
8.lv Rauerniunk
8.15 Gumuastik II
8.45 FnukwerbnngSkouzert
8.15 Sendepause

lv .lS Fremdivrache»
1V.45 Scndcvanie
11.Nv „Hammer und Pst ««'
12.VV Mittagskonzert
18.VV Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten

cles

18.15 Mitlagskourerl
14.UV„Allerlei von Zwei bis Drei'
15.VV Sendevauie
ld.IS Vlumeuituud«
15.45 Tierstunde
lS.VV Mulik am Nachmittag
in .5l^ Erlauicht — leslgebaiteu tür dich!
l7.>̂ >NachmIliagStoaieri
18.3« Arbeit des Funktechnikers
18.45 - Ausgevab »!'
lv.vv „Reichovarleitag der Freiheit'
22.VV Zeitangabe , «tachrichlen. Wciier-

und Svoriberichi
22.80 Heitere Erzählungen
23.VU Nachtmusik
24.00—2.V» Nachtkonzert

Mittwoch . N . Dezember
6.05 Choral - Die Fahne rnstl
6.U5 Gumuastik l
S.3V Krühkonrert

Sion 7.VV—7.IV: Frtibnachrichten
8.00 Wasierltandsmeldiingen
8.IV Wetterbericht- Bauernsnnk
8.15 Gumuastik II
8.45 Funkwerbuugskonzert
5.15 Mütierstnudr
«.30 Sendevauie

lv.lS „Vom Werden nordischer Musik'
lv.45 Sendevauie
11.vv „Hammer und PIlug'
12.VV Mitiagosonzert
18.VV Zeiiangabe. Wetterbericht. Nach-

richien
IS IS Miltagskoazeri
I4.t>U ..Allerlei von Zwei biS Drei'
IS.llv Sendevauie
IL.sti Pimvt . bür «ul
ik.vv Blasmullk
17.UV„Netie uw die Well'
>8.3« Lern , morieol
18.45 „Dein Ar,t lvrtch«!'
lv.vv „ . . . und iesi ist Feierabend'
I».2V aiuderiicder
15.45 „Die Errengaugöichlacht gebt

weiter'
2V vv Nachiichiendienst
2V.IS Stuude der iungen Ration
2U.4S „Carl Maria von Weber'
22.00 Zeiiangabe Nachrichten, Weller-

und Lvortbericht
22.15 Dlumvia -Dienkt
22.3V „Bilder aus Fülaud'
23.<«v Tanzmusik
24.VV—2.VV„Don PaSauale'

!
)

Samstag und Sonntag

Hl>« « elesseii
und lade höslichst ein

E.WaideIichz.Iötzle'

Sonntaz , dr » 8. Ddzr n ) rr

5echt -Turnier
Tv . Calw — Tv . Pfullingen

Beginn 10 Uhr

Gute Handtücher «,»v
grau baumwollen , 100 cm lang 43. 37 das Stück

» halbleinen 66, 68, 87, 8» , ,
, reinleinen

«ritz « it buntem  Rand
baumwollen
halbleinen

ganz weiß verschiedene Muster
baumwollen
halbleinen
halbleinen Damast
reinleinen »

Släsertücher rot und blau karriert
bauwolle»
halbleinen
reinleinen

60, 65. 72. 75
87. S2. 95

60. 70
SO. 95. 1.12

1.10, l .15
1.60, l .75

15. 45
48, 55. 65

70. 75

Paul  Rauchle , am Markt , Calw

lßeule null morsen

Vroker Verde-Vss
Psngslmanns keSt - llslkLS
V. ? kci. so , « 0 . 75 . so l- fg . , Srsmsr /^rt 60  k- fg.
Orsi plag ^sn 70  k f̂g.

6Me lllelne unk! Liköre , keine
smptskt Sellokolollen Ullll prsUaen
rÄnkosl-Neilr
ösim Kaut gsnsnntsr Warsn srbLlt ssclss Xincl slnsn
ssdünsn I-nktknIIori , solancis Vorrat.

kkorLlrein » in » ii » a a elitslLeliL

Lonntng -, rlso 8 ., 15 . urrrl 22 . veLonabee vor » 1 —7  llkr nsekrutttsz -l»

Aevkkiiet.
ktk «» rLI » etn » or L ! nLstI » » r» »IsI . —

^ . vi . . —

Sn der Turnhalle

Ltets /rise/z Aeorannken

aus eLasnsk'

äas ^ von §0  an.

k/nckA / 'norent Kabakl/ — kaben bei

§ )̂esra ?Aesc/tä/t

F'svns ^f'eeber ' 429 / ^ eg^ünaei ^§79
BeUagen -Hinweis.

Ueber die neuen Iubilvums -Aus-
gaben der beliebten Kiehnle -Koch-
tiücher liegt dieser Nummer ein
illustrierter Prospekt bei vom Süd¬
deutschen Verlagshaus G . m. b. H .,
Stuttgart - N , Birkenwalostr . 44,
den wir unseren Lesern empfehlen.

o

llnnivkimmtiive
üllüönnlü ! !! ! l) 38 viril jecler Vster

xerne destStigen , venv er an seine eigene
3ugenil rurückclenkt. Lcdenken 8ie Zgrum
ikrem ^uiigen sack  eine Osmplmgsckine

vom üerviß.  Lsbelbskt billig!

8vleI « 2re » I>sus Verwir
kkor ^ liet  m , kelrrr Leilsnplstr

Wer eine sauber  auSgeführte

lli ' uvlrsi ' ksll
zu billigem Preise wünscht , der komme z« uns , wir liefern;

Briefbogen , Rechnungen , Rundschreiben
Preislisten und Postkarten

kurzum sämtliche Formulare , die im geschäftlichen und
privaten Verkehr benötigt werden.

A. Oelschläger 'sche Buchdruckerei
Lederstr . 23 Clcktv Fernspr . 5VS

Auch die Geschäftsstelle der „Schwarzwald .Wacht " nimmt
für uns Druck - Aufträge entgegen.

Calw , den 5. Dezember 1935.

Danksagung
Für all die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme,

Liebe und Güte , die wir während der so langen,
schweren Krankheit und beim Hinscheiden unserer
lieben , treuen Frau und Mutter

Emma Graf
geb. Weinbrenner

erfahren dursten , saqen wir auf diesem Wege auf¬
richtigen Dank und Vergelts Gott.

Paul Graf mit Kindern

LLF » « F»

Lmil Hermann
8cl »» e !cksrine1 »ker

Lnlsv , dionueugusve 5

Ski
(in Esche u.Hickory)

Stölkeu.Wachse
Verstellbare

Ausschraub-
Slndnageu

von 4 RM . an
Alles in reicher Auswahl bei

Karl Reim, Wassere!
Inselaasse

Zu verkaufen:

ZiveitSr. pol. Kleiderschraak
mit Schubl.

Pfeiffer , Lange Steige 14

N8v -.virv . nown 5
Lrsstrtsils
s? spsratu rsn

kstr . MliML 7
hlsohaniksrmsisler
ölsviiotsli -. 8 / Isisfon SOI

Deutsches Rotes
Kreuz , Sanitäts-

Kolonne Laim
Samstag abend

— pünktlich ' /,8 Nhr

VWN wicht.Befprechang
M im Lokal . Voil/iähl.

Erscheinen all . Kam.
Pflicht . (Zivil ) K . -S °>: Kirchherr.

Oie neuen

8Inser
Nr . 201 « » 6 Nr . 88

Dlsra HennekarUr

Llng -srlnckei » Lnlv

TasAlllWer
sowie erstklassige

WiWsiilkereien
empfiehlt

Clara Hennefarth
Singeriaden

Oie meislen kiläer wirken erüt in
cler Verxrüüerune !Oeraäe llirlVeid-
nsckten ein guter Ixp , 6 enn in
jectem Heim ist nocli staum für
guten,persönlich virkenöen IVsnö-
sclimuck l Unsere Lperisliillt : Vo »-
unä ^ usscdnitlvergröllerung von
allen k̂amilienbilöernl

OrvAerieLerirsiIorkk

aktuell <ntor«»«onl - «ocdii

>us asm lndslt <ler
ueuestk - n Xummer-

kilelue /Vnkuns-er
uns MIrktnnten

Ulnißrlei-ter l'ater üeiLi
uileaverkolgongen"
im kMm

rlsetiuSnaier
uns ttdrrsekreläk

„(jusvrsgesimo anno
Viksr , ltommunislra

uns sie ,Unseren'
8cl>3clier uas lNarzier



Licht lockt Leute!
8 Jetzt vor Weihnachten

Schaufenster beleuchten!

1 100 -Watt -Lampe kostet 1 Stunde

lang im Grundpreistarif nur 1 Pfg.

SM.Elekinzitötsnierk

vllM -.kSIlII- e.'
Nlortz »cNün «r»U kerltbse

krlttlir-!lllon oaermstt ^

Der kennt den Ladenhüter nicht.
Der oft zu feiner Kundschaft spricht.

Ssgsntts

dlscdtlrsMÜeii iurü LedlsksirLÜKe
lü,' vsmsn , I-lsrrsn unü Kinösr in groksr ^ us-
wsdl bsi

krÄH2 ^ ltbarxeestrsüe 4

vang . Buchhandlung

CarlSpambalg . Calw
Fernsprecher 489 empfiehlt
Gesang », Andachls «« . Predigtbücher,
Bibeln , Kalender u. Losungsbiichlein.

Rkitze Ausivlihl i« der gesmiei gute » Liiemlm
Bilderbücher» Spiele , Krippen u. Transparente,
Waudsprüche, Bilder gerahmt und ungerahmt, Photo»
und Schreibalben , Schreibmappen , Briefpapiere,
Füllfederhalter - Musikinstrumente.

Aus Bratenfotze  eine
Genfsotze, wie sie fein sollt

Die  Soße zu gekochtem Fisch. Rindfleisch
ober gekochten Eiern : 1 Knorr Bratensoß«
Würfel zerdrücken, glattrühren , in /h . Liter
Wasser unter Umrühren 3 Minuten kochen.
Unter die fertige Soße 1 Eßlöffel Senf lmit
Wasser verdünnt). 1 Teelöffel Butter und
1 Prise Jucker rühren . Alles nochmals kurz
auflochen. Fertig !, So schnell geht's mit der
kochfertigen Bratensoße ! Darum immer

A « '

1 Würfel AHro»» Bratensoße -- Vh-Liter -- 10 Pfg.

Sie wollen Freude schenken zu Weihnachten
Nachstehende Calwer Angebote machen Ihnen das sehr leicht:

MS

kllr ilie vMüllMdScllerel
^u88teeiiiol 'M6n , Saekbleeks
Lpr'mgformen, 8 utter3pntrsn
^nisbroikspsssn , 'safelwaagen
6 >itrrülir8ckü83eln , ^ ettl8isbe
Xönig8l<uc:ii6niosmsn
^ancislreibsi'

kllrl»erros

8el llmen-

US Iß«! lim!
NMre Senken
Lroös Auswahl

in moclomon ^ osollon

« . rckSderle

Sille- Mil MclMai -emrlclltiiMa
viirMliRekvMltek

LlllMüier mul snsenle
in allsn ^ uswkrungsn

Nelnrlek llrriS
^iLSLtinsrsi und lnstLilntionogssetiLtt

Ueberrasche
mit Jebrauchsgeschenken

^ Damen-, Herren- unck Kinäerwäsche,
I Korseletts, Hüftsormer, Büstenhalter.
> tzanäschuhe/ Kragen/ Krawatten

hat in reicher Nuswahl

M. Mtschele, Baästratze

Die  Aeberrafchung
wenn sich Ihr Weihnachtsgeschenk

als Polstersessel »Teppich , Lilufer , Koffer
oder sonst. Lederartikel entpuppt.
Puppenwagen (Sutzerst biMK. Schaukelpferde,
Kirrderstnhle bereiten ebenfalls große Freude.

Otto Meister, Lederstratze
Beachten Sie bitte meine Auslagen

flnUsi»Zle S>e1e<ich«<tige»»UnKwatU SeS

,Nt«
uwiatl

sürUsi»Zle s>e1e<ich«<tige»»UnKwatU SeS

X ^er'§§/ )cr-°/rLr§§e ta/u/

, MW ^

' oornj

»MM

^ p/ 'eisM/ 'ckA^

4 )e/ra/ ^ b§e/rä/t

Ilü vdmliever llffü llvMer
Sake , össslrsüe 14 «ms 17

emptiedlt degedrte L8kg Ŝ8o1l6n1r6

rev!!rü-übreil.8erteclte.Ootllt
morlernen 8cdmMLlL mxl ^ rsr >r Î»KS (massiv Qoki)

in sllea ? reis!s§en un«l yuslitSten

BllMk « Sie die Weihmchlrsrkllde
mit den beliebten Schokolade»und Prallnenpaekunge«,
Wethaachtasebikk, echte« Stollen, ff. Frllchte-Brot,
Lebkreche» — und dazu

Liköre, Weine»alles in reich« Auswahl.
Baumbehang und noch vieles für den Kinderkaufladen.
Wilhelm Bauer , Conditorei(Lass Wurster)

Hn 6 s8eksnl<kür3 ganrs l,sbsn >8t eins

äuk Ikren vesaek Ireut »ick

kr . HsrLvA  i »d I « kkaklrKeirer
Vs« ltsu» <ler htsrleenksdkiliste uos 01^112 dl LN

dlouvot « dlokl«lle vor » KVll. 135 .— ua

Kaufe jetzt schon Geschenke!
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